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Transformatorenfeld Block C, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Transformator 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Bei der Inbetriebnahme im Juni 1965 war der Generator von Block C des Kraftwerks Niederaußem über zwei

Dreiphasentransformatoren (21/220 kV, 200 MVA) über eine 220-kV-Leitung an die Umspannanlage Brauweiler angeschlossen.

Über einen Dreiwicklungstransformator (21/6,2/6,2 kV, 40 MVA) wurden die beiden 6-kV-Blockanlagen für den Eigenbedarf

angeschlossen. Im Zuge der Ausstattung des Kraftwerks Niederaußem mit Rauchgasentschwefelungsanlagen (REA) wurde die

Transformatorenausstattung von Block C in den Jahren 1986/87 um einen REA-Eigenbedarfstransformator ergänzt. Die

Eigenbedarfsversorgung wurde zu einem späteren Zeitpunkt geändert, so dass diese bis zur Stilllegung von Block C zum

Jahresende 2021 über einen EB-Trafo erfolgte, der im Transformatorenfeld der Blöcke A und B aufgestellt ist.

 

Baubeschreibung: 

Die beiden Maschinentransformatoren für den Block C dienten dazu, die Generator-Klemmenspannung (21 kV), mit der die

elektrische Energie, die von dem im Maschinenhaustrakt C aufgestellten Turbogenerator auf Basis der in den Tagebauen

geförderten und in den beiden Halblastdampferzeugern C1 und C2 verfeuerten Rohkohle erzeugt und über die Generatorableitung

auf die Unterspannungsseite der Transformatoren geführt wurde, auf die für die Einspeisung in das Hochspannungsnetz

erforderliche Spannung (220 kV) heraufzusetzen. Über die beiden Maschinentransformatoren war der Generator von Block C über

eine 220-kV-Freileitung an die Umspannanlage Brauweiler angeschlossen. Die beiden Maschinentransformatoren sind in einer

Schallschutzeinhausung vor dem östlichen Abschnitt des Schaltanlagenvorbaus von Block C aufgestellt, während der REA-

Eigenbedarfstrafo auf der Ostseite der Einhausung platziert ist.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

Kraftwerk Niederaußem: REA-Eigenbedarfstrafo Block C, Ansicht von Südosten; Foto: 17.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002822
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 Inbetriebnahme: 27.06.1965

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 31.12.2021
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